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am 14./15.06.08 in Heilbronn  

 

 

Die Erfolgsgeschichte der Mittelstreckler der LG Tuttlingen-Fridingen hat sich auch 

am vergangenen Wochenende fortgesetzt. Bei den baden-württembergischen 

Meisterschaften in Heilbronn sicherten sie sich mit glänzenden Leistungen vier 

weitere Podestplätze. In der A-Jugend holte sich Nicola Neumann eine 

Silbermedaille und Vanessa Stocker sogar zwei Bronzemedaillen. Und bei den 

Männern war Malte Endres mit einer weiteren Bronzemedaille erfolgreich. Eifrigste 

Medaillensammlerin war diesmal Vanessa Stocker, die schon am Samstag über 400 

Meter Hürden überraschend  mit Platz drei den Sprung auf das Podest schaffte. Sie 

ging zwar die ersten 200 Meter noch relativ verhalten an. Da sie aber ihren 

Rhythmus über alle 10 Hürden sauber durchhalten konnte, hatte sie auf der 

Zielgeraden noch genügend Stehvermögen, um sich im schnellsten der Zeitläufe auf 

Platz drei vorzukämpfen. Mit 64,46 Sekunden gelang ihr auch eine deutliche 

Steigerung ihrer persönlichen Bestleistung, wofür sie sich genauso wie über die 

unerwartete Bronzemedaille zu Recht feiern lassen konnte. Doch am Sonntag sollte 

es für sie noch besser kommen. Angesichts ihrer guten Form trat sie auch über 800 

Meter an. Trotz schwieriger Bedingungen bei strömendem Regen ging sie die erste 

Runde wie der Blitz los. Noch nie vorher war sie die ersten 400 Meter in 65 

Sekunden angegangen. Und sie hatte dann doch noch die Kraft auf der Zielgeraden 

fast noch auf Platz zwei vorzulaufen. Mit einer fast sensationellen Steigerung auf 

2:14,57 Minuten holte sich die sympathische Rietheimer Abiturientin mit dieser tollen 

Energieleistung ihre zweite Bronzemedaille dieser Meisterschaft, die nicht hoch 

genug eingeschätzt werden kann. Die alte volkswirtschaftliche Weisheit, dass 

Konkurrenz das Geschäft belebt, hat sich auch im Sport immer wieder bestätigt. Ein 

Beispiel dafür lieferten am Sonntag Nicola Neumann und Tamara Stocker. Mit diesen 

beiden großen Talenten hatte die LG Tuttlingen-Fridingen bei der 

Landesmeisterschaft über 1 500 Meter der A-Jugend gleich zwei heiße Eisen im 

Feuer. Zwar galten sie gegen die wesentlich ältere große Favoritin Vanessa Walton 

(VfL Sindelfingen) nur als Außenseiter im Kampf um den Titel, doch um die weiteren 

Medaillen wollten sie auch als Jüngere doch ein gewichtiges Wort mitreden. Wie 

erwartet musste Nicola Neumann schon kurz nach dem Start bis in die letzte Runde 

hinein als einzige für ein hohes Tempo sorgen. Erst etwa 300 Meter vor dem Ziel trat 

Vanessa Walton zu einem furiosen Endspurt an, der ihr auch den sicheren 

Titelgewinn brachte. In ihrem Sog zog auch Tamara Stocker an ihrer Vereinskollegin 

vorbei, die aber auf der Zielgeraden doch noch einmal kontern konnte. Nur die starke 

Konstanzerin Laura Knörr konnte sich noch zwischen die beiden LG-Athletinnen 

schieben. Mit Platz zwei und vier in diesem starken Feld und jeweils neuen 

Bestleistungen überzeugten beide auf der ganzen Linie. Nicola Neumann 

verbesserte mit 4:35,61 Minuten ihren eigenen Kreisrekord schon wieder deutlich. 

Und auch Tamara Stocker hatte allen Grund auf ihre neue Bestleistung von 4:38,49 

Minuten stolz zu sein. Die Leistungen der drei Mädchen genau wie die von Malte 

Endres bei den Männern war zudem eine weitere Bestätigung der hervorragenden 

Arbeit von LG-Trainer Franz Saile, der maßgeblichen Anteil an diesen Erfolgen hat. 

Denn auch Malte Endres sorgte über 800 Meter der Männerklasse für einen weiteren 

Paukenschlag der LG Tuttlingen-Fridingen. Am Samstag hatte er sich als 

Vorlaufzweiter souverän für das Finale qualifiziert. Hier ging er am Sonntag die erste 

Runde in 54,5 Sekunden ebenfalls sehr mutig an. Gegen Christian Bauch (LG Limes-

Rems) und Daniel Hummel (TSV Gomaringen) war dann zwar kein Kraut 



gewachsen. Aber mit der glänzenden neuen Jahresbestleistung von 1:52,47 Minuten 

sicherte sich der Liptinger Pädagogikstudent souverän den dritten Platz und damit 

eine vorher nicht unbedingt zu erwartende Medaille. Den einzigen Wermutstropfen 

aus LG-Sicht gab es über 1 500 Meter der Männer, als Michael Haerle nach gutem 

Beginn in der dritten Runde mit Rückenproblemen leider aufgeben musste. 


